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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leiteinrich- 
tung  für  bewegtes  Bogenmaterial  in  Druckmaschi- 
nen,  die  mittels  Blasluft  das  Bogenmaterial  auf  die 
Mantelfläche  einer  transportierenden  Trommel  oder 
eines  Zylinders  glatt  auflegt,  ohne  daß  eine  Berüh- 

rung  des  Bogenmaterials  mit  der  Leiteinrichtung  er- 
folgt,  und  eine  Führungsplatte  aufweist,  die  einen 
Blasluftstrom  in  entgegengesetzter  Richtung  zur  Be- 
wegungsrichtung  des  bewegten  Bogenmaterials  er- 
zeugt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leiteinrich- 
tung  für  bewegtes  Bogenmaterial  in  Druckmaschi- 
nen,  die  mittels  Blasluft  das  Bogenmaterial  auf  die 
Mantelfläche  einer  transportierenden  Trommel  oder 
eines  Zylinders  glatt  auflegt,  ohne  daß  eine  Berüh- 
rung  des  Bogenmaterials  mit  der  Leiteinrichtung 
erfolgt. 

Bei  einer  bekannten  Ausführung  dieser  Art,  (DE 
30  44  649  C2)  ist  eine  Glättvorrichtung  mit  einem 
Blaskasten  zum  Aufstreichen  eines  Bogens  auf  ei- 
nem  Druckzylinder  oder  einer  Bogenübergabetrom- 
mel  beschrieben,  welche  mittels  Blasluft  Bogen  auf 
die  Mantelfläche  von  sich  drehenden  Zylindern 
oder  Bogenübergabetrommeln  auflegt,  wobei  sich 
die  Blasvorrichtung  über  die  Breite  der  Druckma- 
schine  erstreckt  und  in  einem  definierten  Abstand 
zur  Mantelfläche  des  Druckzylinders  bzw.  der  Bo- 
genübergabetrommel  angeordnet  ist.  Der  hiermit 
erzielte  Streicheffekt  zeigt  nur  eine  begrenzte  Wir- 
kung  und  wird  wirkungslos,  sobald  das  Bogenende 
sich  aus  dem  Bereich  des  Blaskastens  bewegt. 

Um  ein  Glattstreichen  von  Bogen  zu  erzielen, 
wird  gemäß  einer  weiteren  bekannten  Ausführung 
(DE  39  20  730  C2)  eine  Blasdüse  benutzt,  die 
einen  Luftstrahl  auf  das  Bogenmaterial  richtet  und 
hierdurch  einen  Streicheffekt  erzielt.  Auch  hier  ist 
ein  Entspannen  des  Bogenmaterials  und  somit  ein 
ungleiches  Aufliegen  insbesondere  bei  dünnem  Bo- 
genmaterial  nicht  mit  Sicherheit  auszuschließen. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist 
es  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ein 
glattes  Führen  und  Straffen  des  Bogenmaterials  z. 
B.  auf  dem  Druckzylinder  zu  erreichen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  die  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Leiteinrichtung  eine  der  zu- 
geordneten  Mantelfläche  angepaßten  Führungsplat- 
te  aufweist,  daß  die  führungsplatte  mit  einer  Blas- 
luftkammer  verbunden  ist  und  daß  die  Führungs- 
platte  Blasluftöffnungen  aufweist,  die  einen  Luft- 
strom  in  entgegengesetzter  Richtung  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  bewegten  Bogenmaterials  er- 
zeugen.  Mit  einer  Leiteinrichtung  gemäß  der  Erfin- 
dung  ist  es  möglich,  den  zu  transportierenden  Bo- 
gen  bis  unmittelbar  vor  den  Einlaufspalt  zum  näch- 
sten  Zylinder  exakt  zu  führen,  so  daß  ein  Abheben 
oder  eine  Faltenbildung  auch  bei  dickem  Bogen- 
material  mit  Sicherheit  verhindert  wird.  Weiterhin 
wird  eine  Berührung  des  Bogenmaterials  mit  der 
Leiteinrichtung  bzw.  eine  vorzeitige  Berührung  mit 
dem  nachfolgenden  Zylinder  ausgeschlossen,  so 
daß  z.  B.  eine  Beschädigung  des  Druckbildes  auf 
dem  Bogenmaterial  vermieden  wird.  Durch  das 
glatte  Aufliegen  des  Bogenmaterials  ist  es  weiter- 
hin  möglich,  Messungen  der  Druckqualität  auf  dem 
bewegten  Bogen  durchzuführen. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blasluftöffnun- 
gen  in  der  Führungsplatte  schräg  angeordnet  und 

gegen  die  Bewegungsrichtung  des  Bogenmaterials 
gerichtet  sind,  um  ein  Abheben  des  Bogenmateri- 
als  von  der  Mantelfläche  zu  verhindern.  Hiermit  ist 
es  möglich,  daß  durch  die  Bewegung  und  Ge- 

5  schwindigkeit  des  transportierenden  Bogenmateri- 
als  mit  geschleppter  Grenzschicht  auf  der  Bogen- 
oberfläche  zu  zerstören  und  hiermit  ein  Abheben 
des  Bogens  durch  die  entstehende  Saugwirkung  zu 
verhindern. 

io  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Boh- 
rungen  in  der  Führungsplatte  quer  zur  Bewegungs- 
richtung  gesehen,  im  Randbereich  der  Führungs- 
platte  gegen  die  Bewegungsrichtung  und  nach  in- 

75  nen  gerichtet  sind,  um  ein  seitliches  Entweichen 
der  Blasluft  zu  verhindern.  Weiterhin  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  alle  Bohrungen  in  der  Führungsplatte 
gegen  die  Bewegungsrichtung  und  nach  innen  ge- 
richtet  sind. 

20  Um  den  Blasluftverbrauch  wirtschaftlich  zu  ge- 
stalten,  ist  es  vorteilhaft,  daß  die  Leiteinrichtung 
über  die  Länge  der  Trommel  oder  des  Zylinders 
gesehen  nur  einen  Teilbereich  der  Mantelfläche 
bedeckt. 

25  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  die  in  den  Zeichnungen  schematisch  dargestellt. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  Leiteinrichtung, 
Fig.  2  eine  Ansicht  gemäß  Pfeil  II, 

30  Fig.  3  einen  Teillängsschnitt  durch  die  Leit- 
einrichtung, 

Fig.  4  einen  Querschnitt  durch  die  Leitein- 
richtung. 

Die  in  Fig.  1  gezeigte  Leiteinrichtung  1  kann  in 
35  einer  Druckmaschine  einem  Druckzylinder  2  zuge- 

ordnet  sein,  der  das  zu  transportierende  Bogenma- 
terials  3  von  einer  Überführtrommel  4  übernimmt 
und  einem  Gummituchzylinder  5  zuleitet.  Hierbei 
liegt  das  zu  transportierende  Bogenmaterial  3  auf 

40  der  Mantelfläche  6  des  Druckzylinders  2  auf. 
Die  Leiteinrichtung  1  besitzt  eine  Führungsplat- 

te  7,  die  der  Mantelfläche  6  des  Druckzylinders  2 
angepaßt  ist.  Die  Führungsplatte  7  ist  mit  einer 
Blasluftkammer  8  verbunden,  die  Blasluftöffnungen 

45  9  aufweist,  die  wiederum  einen  Luftstrom  in  entge- 
gengesetzter  Richtung  zur  Bewegungsrichtung  des 
Bogenmaterials  3  erzeugt.  Hierbei  ist  die  Blasluft- 
kammer  8  an  einem  Rohr  10  befestigt,  über  das 
die  Blasluft  zugeführt  wird.  Das  Rohr  10  ist  an 

50  einer  Halterung  1  1  gelagert,  die  wiederum  am  Ma- 
schinenseitengestell  befestigt  ist.  über  die  Halte- 
rung  11  läßt  sich  die  Blasluftkammer  8  und  somit 
die  Führungsplatte  7  gegenüber  dem  Druckzylinder 
2  einstellen  und  falls  benötigt  auch  seitlich  ver- 

55  schieben.  Dies  kann  über  eine  Spindel  12  erfolgen, 
die  sich  über  die  Breite  des  Druckzylinders  2  er- 
streckt. 
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Wie  in  Fig.  2  bis  4  wiedergegeben  sind  die 
Blasluftöffnungen  9  in  der  Führungsplatte  7  schräg 
gegen  die  Bewegungsrichtung  des  Bogenmaterials 
3  gerichtet,  um  ein  Abheben  des  Bogenmaterials  3 
von  der  Mantelfläche  6  zu  verhindern.  Weiterhin  ist 
des  vorteilhaft,  daß  die  Blasluftöffnungen  9  in  der 
Führungsplatte  7  quer  zur  Bewegungsrichtung  ge- 
sehen  im  Randbereich  13  der  Führungsplatte  7 
gegen  die  Bewegungsrichtung  und  nach  innen  ge- 
richtet  sind  um  ein  seitliches  Entweichen  der  Blas- 
luft  zu  verhindern.  Sollte  das  Bogenende  z.  B.  von 
der  Überführtrommel  4  etwas  mitgenommen  wer- 
den,  so  wird  es  unter  die  Führungsplatte  7  geleitet, 
ohne  daß  eine  Beschädigung  des  Druckbildes  er- 
folgt.  Auch  im  Einlaufbereich  14  können  Blasluftöff- 
nungen  9  vorgesehen  sein. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  kann  die  Leiteinrichtung  1  über  die  Länge  der 
Trommel  oder  des  Zylinders  2  gesehen  einen  Teil- 
bereich  der  Mantelfläche  6  bedecken.  Hierzu  ist 
die  Leiteinrichtung  über  die  Länge  der  Trommel 
oder  des  Zylinders  2  gesehen  verstellbar  gelagert, 
wobei  mehrere  Leiteinrichtungen  auf  der  Spindel 
12  befestigt  sein  können. 

Das  Diagramm  15  zeigt  den  Druckverlauf  unter 
der  Führungsplatte  7.  Mit  16  ist  das  Geschwindig- 
keitsprofil  der  eingeblasenen  Luft  zwischen  Füh- 
rungsplatte  7  und  Bogenmaterial  3  gezeigt.  Weiter- 
hin  ist  das  Strömungsprofil  17  der  bewegten 
Grenzschicht  auf  der  Oberfläche  des  Bogenmateri- 
als  3  gezeigt. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Leiteinrichtung 
2  Druckzylinder 
3  Bogenmaterials 
4  Uberfuhrtrommel 
5  Gummituchzylinder 
6  Mantelflache 
7  Fuhrungsplatte 
8  Blasluftkammer 
9  Blasluftoffnungen 
10  Rohr 
1  1  Halterung 
12  Spindel 
13  Randbereich 
15  Diagramm 
16  Geschwindigkeitsprofil 
17  Stromungsprofil 

Patentansprüche 

1.  Leiteinrichtung  für  bewegtes  Bogenmaterial  in 
Druckmaschinen,  die  mittels  Blasluft  das  Bo- 
genmaterial  auf  die  Mantelfläche  einer  trans- 
portierenden  Trommel  oder  eines  Zylinders 
glatt  auflegt,  ohne  daß  eine  Berührung  des 

Bogenmaterials  mit  der  Leiteinrichtung  erfolgt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  die  Leiteinrichtung  (1)  eine  der  zuge- 
ordneten  Mantelfläche  (6)  angepaßte 

5  Führungsplatte  (7)  aufweist, 
-  daß  die  Führungsplatte  (7)  mit  einer 

Blasluftkammer  (8)  verbunden  ist 
und 

-  daß  die  Führungsplatte  (7)  Blasluftöffnun- 
io  gen  (9)  aufweist,  die  einen  Luftstrom  in 

entgegengesetzter  Richtung  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  bewegten  Bogenma- 
terials  (3)  erzeugt. 

15  2.  Leiteinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Blasluftöffnungen  (9)  in  der  Führungs- 
platte  (7)  schräg  angeordnet  und  gegen  die 
Bewegungsrichtung  des  Bogenmaterials  (3) 

20  gerichtet  sind,  um  ein  Abheben  des  Bogenma- 
terials  (3)  von  der  Mantelfläche  (6)  zu  verhin- 
dern. 

3.  Leiteinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Blasluftöffnungen  (9)  in  der  Führungs- 
platte  (7)  quer  zur  Bewegungsrichtung  gese- 
hen  im  Randbereich  (13)  der  Führungsplatte 
(7)  gegen  die  Bewegungsrichtung  und  nach 

30  innen  gerichtet  sind,  um  ein  seitliches  Entwei- 
chen  der  Blasluft  zu  verhindern. 

4.  Leiteinrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  alle  Blasluftöffnungen  (9)  in  der  Führungs- 
platte  (7)  gegen  die  Bewegungsrichtung  und 
nach  innen  gerichtet  sind. 

40  5.  Leiteinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Leiteinrichtung  (1)  über  die  Länge  der 
Trommel  oder  des  Zylinders  (2)  gesehen  einen 
Teilbereich  der  Mantelfläche  (6)  bedecken. 

45 
6.  Leiteinrichtung  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Leiteinrichtung  (1)  über  die  Länge  der 
Trommel  oder  des  Zylinders  (2)  gesehen  ver- 

50  stellbar  gelagert  sind. 

55 
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